
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.04.2023 (13:43) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) - Relegation

TV Bürgstadt 1885 : DJK Niedernberg 
Samstag, 22.04.2023, 10:00 Uhr

Wolbert fixiert zwei Punkte für den TV Bürgstadt 1885

Große Begeisterung herrschte am Samstagvormittag beim Heimteam vom TV Bürgstadt 1885, als
Jonas Wolbert sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten
Punkt vorzeitig sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Klein und Wolbert,
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt
rund 3 Stunden beendet. Auch die Zahl von 6 Fünf-Satz-Spielen zeugt von großem Einsatz.

Der Verlauf im Einzelnen: Zwar brachten Pieper / Klimczak Klein / Wolbert phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Klein / Wolbert mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kaum was zu bestellen hatten
indessen dann Kirchmann / Hofmann bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Zang / Niederalt. Das
musste man neidlos anerkennen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch
zu Ende. Oliver Klein gewann gegen Robert Zang mit 3:2. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Tom Kirchmann und Matthias Pieper, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. 3:11, 11:
3, 9:11, 11:4, 11:9 hieß es indes am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen
eingeschätzten Spiels, als Jonas Wolbert und Michal Klimczak die Klingen kreuzten. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Ein hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Rainer Hofmann beim 8:11, 11:7, 11:
13, 11:7, 14:12 gegen Michael Niederalt zu verrichten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Auf
dem falschen Fuß erwischte Oliver Klein seinen Gegner Matthias Pieper beim überzeugenden Sieg
ohne Satzverlust. Eine knappe Niederlage gab es am Nachbartisch indessen für Tom Kirchmann
beim 8:11, 9:11, 11:9, 11:7, 6:11 gegen Robert Zang. Das war eine ganz schön enge Kiste! 3:2 hieß
es hingegen am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels,
als Jonas Wolbert und Michael Niederalt den letzten Ballwechsel spielten. Damit war bereits der
sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Zu guter Letzt ging es
dann zum letzten Einzel an den Tisch. Mit 3:1 hatte Rainer Hofmann im Spiel gegen Michal Klimczak
die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg des TV Bürgstadt 1885 geht es nun im nächsten Spiel am 22.04.2023 gegen den
SV Weiherhof II, während die DJK Niedernberg am 22.04.2023 gegen den SV Weiherhof II antritt.

 Statistik:
 TV Bürgstadt 1885

Doppel: Klein / Wolbert 1:0, Kirchmann / Hofmann 0:1 
Einzel: O. Klein 2:0, T. Kirchmann 0:2, J. Wolbert 2:0, R. Hofmann 2:0 

 DJK Niedernberg
Doppel: Pieper / Klimczak 0:1, Zang / Niederalt 1:0 
Einzel: M. Pieper 1:1, R. Zang 1:1, M. Niederalt 0:2, M. Klimczak 0:2
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